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W Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg. Unsere württ . Land-
W W M Mg I Ortschaft verdient aufrichtigen Dank für den guten Willen zur

tzeravsetzung der Milch- und Butterpreise , bei denen sie zwei-
^ d jxstoz nicht mehr auf ihre Rechnung kommt. Sie glaubte, die¬

ses Opfer zur Beruhigung der Gemüter bringen zu sollen.
Mn ging oberamtsweise vor . Als man damit fertig war, kam
auch die Regierung hinten nach und setzte die amtlichen Preise,
die—zum erstenmal in langen Jahren nicht überschritten, son¬
dern unterschritten waren, ebenfalls herunter . Damit fand auch
der am Schluß des Landtags so unliebsam ausgefallene Han¬
del zwischen dem vormaligen Minister des Innern Heymann
und seinem Nachfolger Graf eine sachliche Erledigung . Hey-
mnn hatte Grass Angabe, daß er die Milchprciserhöhung mit
Wissen und Zustimmung des Staatsministeriums vorgenom-
men habe, bestritten. Vom verwaltungstechnischen Stand¬
punkt aus war aber die Rechtfertigung des vormaligen Ernäh¬
rungsministers vollauf gelungen. Nun handelte es sich nur
noch darum, die allgeMine Preisabbaubewegung in Fluß zu
halten. Auch hier ist M Regierung nirgends zu finden. Aber
bas Bürgertum hat die Sache selbst in die Hand genommen.

orarl-^ neonchjt.  2!f Stadt zu Stadt werden erfreuliche Ergebnisse aus Kom-
^ i misssonssitzungen bekannt, in denen die Kaufleute und Händler

rremen Haushalt«t Mi : oder weniger freiwillig sich mit den verschiedenen Organi-
erjonen, keineK« sationen der Käufer und Verbraucher über namhafte Preiser
" Mäßigungen einigen. Die sichtbare Folge ist eine wohltuende

Beruhigung der öffentlichen Meinung . Das ist wirkliche Demo¬
kratie, die sich hören und sehen läßt . Der neue Arbeits - und
Ernährungsminister wird seine Amtsführung darauf einstel
len. Seine nächste Aufgabe, dem Preisabbau auch einen all
mählichen Lohnabbau folgen zu lasten, dürfte angesichts des
Steuerabzugs und weil der Preisabbau doch noch nicht allge¬
mein durchgeführt werden kann, vorerst noch ein frommer
Wunsch Reiben.

Die Unzufriedenheit mit der Reichsregierung wächst im

M L Lande immer mehr. Sie ist offenbar ganz unfähig, den Unheil
» HluKnfnült vollen Einfluß der Kriegsgesellschaften auszuschalten. Die Wur
II . IllsUIkU zel des ganzen Wuchergeistes, die Quelle aller der falschen Matz
" " nahmen, unter denen wir heute noch so schwer leiden, ist dort

zu suchen. Man gibt sich die größte Mühe, in Süddeutsch-
lanö die Freude am Reiche nicht aussterben zu lassen, aber fast
alles, was von der Reichszentrale ausgeht, was unter Berliner
Flagge segelt, bewirkt geradezu das Gegenteil. Auch unsere
Berkehrsbeamten haben es schon satt. Sie werden in den näch¬
sten Tagen eine Urabstimmung darüber veranstalten, ob sie
von ihrem Recht auf Rückkehr vom Reichs- in den Landesdienst
Gebrauch machen wollen. In Bayern ist dies bereits eine
vollzogene Tatsache. Auch bei uns ist an dem Ergebnis der
Abstimmung kaum zu zweifeln.

Der Ausgang der Verhandlungen in Spa ist bekannt. Wrr
mußten uns unterwerfen . Das Kohlenabkommenwird uns im

Anzeiger kür Sas Lnztal unS Umgebung.
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enoosücht Rnrbnst nächsten Winter eine furchtbare Brennstoffnot bringen . Es

schon fast ein Wunder geschehen, wenn es nicht auch das
gesamte Erwerbsleben unterbindet und zahlreiche Fabriken
mm Stillstand bringt . Erste Fachmänner aus der Eisenindu¬
strie sprechen bereits von einem Ruin dieses größten deutschen
Gewerbes. Die Wiedergutmachungsfragen, bei denen uns nicht
nur die Kohle, sondern auch das Geld genommen werden soll,
find in Spa für eine neue Konferenz in Genf aufgeschoben
worden. Immer deutlicher zeigt es sich, daß die Entente das
bekannte Verfahren liebt, dem Hunde den Schwanz nicht auf
einmal, sondern in mehreren Abschnitten abzuhacken, damit es
nicht so Weh tut . Einstweilen beschäftigt sich der auswärtige
Ausschuß des Reichstags mit allen diesen Fragen . Man redet
tagelang. Leider bringt das Reden keine Besserung. Ein
Weißbuch mit einer aktenmäßigen Darstellung der Vorgänge
von Spa soll auch dem Reichstag selbst das Reden erleichtern,
wenn er am 26. Juli wieder Zusammentritt. In Bayern re¬
giert man schon nach anderen Rezepten. Von allen deutschen
Staaten beginnt unser östlicher Nachbar trotz oder vielleicht
wegen der Erfahrungen von München, sich am schnellsten wie¬
der zu erholen. Er bekommt sogar seine eigenen Gesandtschaf¬
ten der ehemaligen Feinde. Ministerpräsident Dr . von Kahr
P durch den Landtag in seinem Amte aufs Neue bestätigt
worden.

Der französische Ministerpräsident Millerand hat für sei-
§dn Triumph in Spa ein glänzendes Vertrauensvotum der

lIM, Lregensch. M» Lehutiertenkammererhalten. Auch Lloyd George hat bei der
e. HerrenstraßeÄ Müschen öffentlichen Meinung vorzüglich abgeschnitten. Sonst
- ^ perlst die Entente übel dran . Sie macht setzt den Völkerbund

«Ml , mn den Polen zu helfen, die von den Bolschewisten völ-
"8 niedergeworfen werden. Wir selbst decken unsere Ostgr n̂ze
Wen dre bolschewistische Gefahr , so schlecht wir können. Die
sranzosen Pfeifen auf den Völkerbund und marschieren in Sh-
«en ein, wo sich der bisherige Emir und jetzige König Faissal
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, Pirmasens, S3. Juli . Die Beschäftigung in der Schuhin¬
dustrie hat wieder angezogen. Am 12. Juli wurden wieder
sechs weitere Betriebe mit 520 Arbeitern geöffnet. Im ganzen
arbeiten jetzt 60 Fabriken mit etwa 36S0 Arbeitern und Arbei¬
terinnen bei 32—zostündiger Arbeitszeit in der Woche. Zum
Einkauf von fertigen Schuhwaren kamen Vertreter der Regie¬
rung und der Großeinkaufsgesellschaftdeutscher Konsumvereine
« Hamburg dorthin, die große Aufkäufe machen und zur Bei¬
nrung in der Schuhindustrie beitragen werden.

Eine Arbeiterakademie in Frankfurt.
. Frankfurt, 23. Juli . Das Fortbestehen der Universität
Frankfurt, und zwar als einer eigentlichen Universität erscheint
wcht mehr in Frage gestellt. Man Plant setzt eine Arbecker-
arademie in die Universität einzugliedern, doch ist die Frage,
n welche» For« dies geschehen soll, noch ganz «n>eklart. Gs
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soll nicht nur Sozialwiffenschast, sondern auch Philosophie, Ge¬
schichte und Kunstlehre gelehrt werden. Zugelassen sollen nur
zolche Männer und Frauen werden, die das 24. Levensiahr
überschritten haben und die Reife besitzen, die eine gedeihliche
Teilnahme des Unterrichts gewährleistet.

Die Berkehrslage im Ruhrgebiet.
Essen, 21. Juli . Die Verkehrslage im Ruhrgebiet hat sich

gWen die Vorwoche kaum verändert . In der Kohlenförderung
ist kein nennenswerter Umschwung zum Besseren eingetreten.
Die Wagengestellung ist normal . Es wurden 18172 Wagen
gegenüber 18 607 in der voraufgegangenen Woche angefordert
und gestellt. Die Haldenbestände verminderten sich weiter auf
167166 Tonnen . Umschlag und Versand auf den Duisburg-
Ruhrorter Häfen litten fortgesetzt unter dem zunehmenden
Mangel an Schleppkraft nach dem Oberrhein. Im Zusammen¬
hang damit ging die Kippeleistung zurück auf 24864 Tonnen
werktäglich. Dagegen machte sich sowohl im Rhein- wie im
Kanalgebiet ein übermäßig starkes Angebot von Leerkähnen
von Tag zu Tag mehr geltend. Der Brennstoffumschlag in den
Kanalzechenhäfen hielt sich annähernd auf der gleichen Höhe
wie in der Vorwoche.

Um die Unterbringung der Reichswehrtruppen.
Berlin, 23. Juli . Der „Vorwärts" teilt mit, daß vom

Reichsschatzamtder Vorschlag des Reichswirtschaftsverüanües
deutscher Berufssoldaten zur Unterbringung der zur Entlas¬
sung kommenden Reichswehrangehörigen abgelehnt worden
lei. Der Reichswirtschaftsverband hatte vorgeschlagen, öce Ent¬
lassenen den genossenschaftlichen Betrieben zu übergeben. Das
ist von den Regierungsvertretern mit der Motivierung abge¬
lehnt worden, daß man der Privatindustrie keine Konkurrenz
machen wolle. Inzwischen hat der Reichsschatzministerv. Rau¬
mer den Vorschlag gemacht, die zur Enlassung kommenden
Reichswehrsoldaten gruppenweise zu je 6 Mann in die Land¬
wirtschaft überzuführen, um sie dort als Landarbeiter zu be¬
schäftigen. Der „Vorwärts " bekämpft diesen Vorschlag, weil er
sich zu sehr mit Anregungen von rechtsstehender Seite deck!
Es müsse auch scharf dagegen protestiert werden, daß den Sol¬
daten, unter völliger Beiseiteschiebung ihrer Berufsorganisa¬
tion die Zukunft vom grünen Tisch dirigiert werde.

Selbst die Kurgäste organisieren sich.
Berlin, 23. Juli . Nach einer Meldung des „Berliner Ta¬

geblatts" aus Halle a. S . haben die Hotelbesitzer und Pen¬
sionsinhaber in Schierke die Preise durchweg beträchtlich herab-
aesetzt da die Kurgäste infolge der hohen Preise sich zusammen¬
schlossen und mit dem gemeinsamen Wegzug drohten. — Bas
ist ja eine fürchterliche Drohung!

Senkung Ser inländische« Lebensmittelpreise?
Berlin, 23. Juli . Einer Abordnung Dresdener Erwerbs¬

losen, die in Berlin Beschwerde gegen die schlechte Lebensmit¬
telversorgung in Dresden erhob, wurde laut „Berliner Lokal¬
anzeiger" mitgeteilt, daß eine Preissenkung bevorstehe. Die
Reichsregierung hoffe auf Grund der von der Entente zu ge¬
benden Vorschüsse, die ausländische Einfuhr von Lebensmitteln
zu verbilligen und und dadurch auch eine Senkung der inlän¬
dischen Lebensmittelpreise herbeizuführen.
Reichswehrtruppen nach den» ostpreutzischen Abstimmungsgebiet

Königsberg, 23. Juli . Von zuverlässiger Seite erfahren
wir, daß Bewegungen von Reichswehrtruppen nach dem Ab¬
stimmungsgebiet in Vorbereitung sind.

Ausland.
Alliierte Hilfe für Pole«?

Berlin , 23. Juli . Die „Presseinformation" vernimmt aus
Kopenhagen: Die Blätter berichten, Laß starke englische Ge¬
schwader am Mittwoch vormittag in östlicher Richtung die
Ostsee mit dem Kurs nach Riga Passiert haben. Entlang der
ostpreußischenGrenze treffen immer noch neue reguläre pol¬
nische Truppen auf der Flucht ein. Der italienische Komman¬
dant des Abstimmungsgebietes Allenstein hat ein bevorstehen¬
des Eintreffen Mrkerer alliierten Truppenteile im Abstim¬
mungsgebiet angekündigt.

Zusammenbruch des polnischen Heeres.
Berlin , 23. Juli . Der Zusammenbruch des polnischen Hee¬

res scheint besiegelt zu sein. Nach Meldungen aus Königsberg
lassen die bei den militärischen Stellen vorliegenden Nachrich¬
ten erkennen, daß die Lage der Polen unhaltbar geworden ist.
Die Aufgabe von Grodno und die Einkreisung des Nordflügels
der polnischen Armee ist nahezu vollendet. Die polnischen Trup¬
pen gehen in ungeordnetem Rückzuge auf Suwalki zurück, das
etwa noch 30 Kilometer von der Südostgrenze Ostpreußens ent¬
fernt ist. Die Sowjettruppen drängen hart nach, sodaß die
Spitzen der bolschewistischen Nordarmee heute schon auf unge¬
fähr 40 Kilometer an die ostprenßische Grenze herangekommen
sind. Weiter südlich im Raume zwischen Njemen und Bug geht
die polnische Armee auf den Bug zurück.

Die Leitung der roten Armee.
Berlin , 22. Juli . Aus Finnland traf auf deutschem Bo¬

den eine höhere militärpolitische Ententekommission ein, die
von Helsingfors aus im amtlichen Auftrag die Vorgänge auf
dem bolschewistischen Kriegsschauplatz zu beobachten hatte. Die¬
ser Mission waren auch einige höhere finnische Militärs Lei¬
gegeben. Der „Ostsee-Warte " gegenüber äußerten sich diese
über die ruffische Heeresleitung folgendermaßen: Der Aufruf
des greisen Brussilow an die ehemaligen Offiziere der zarischen
Armee, an Rußlands nationalem Verteidigungskrieg mitzu¬
helfen, hat einen starken Erfolg gehabt. Das bolschewistische
Hauptquartier weist eine bedeutende Anzahl bekannter Gene¬
ralstäbler der Zarenarmee auf.

Zürich, 23. Juli . „Morning Post" meldet aus Bukarest:
Teile einer ruffischen Roten Armee stehen vor Galatz; an ver¬
schiedenen Stellen beginnen die Sowjettruppen den Pruth zu
überschreiten. Die Stadt Jassy wurde in Verteidigungszustand
gesetzt.

m ,Paris , 22. Juli . Nach den letzten in Paris eingctroffene«
Nachrichten soll sich die rote bolschewistische Armee bereits in
Bhalistok befinden.

Oesterreich und Rußland.
Wien, 22. IM . Die „Neue Freie Presse" will erfahren

haben, daß m Ententekreisen Verstimmung über den österrei¬
chischen Vertrag mit Sowietrußland bestehe. Man glaubt, dich
die Errichtung einer bolschewistischen diplomatischen Vertre¬
tung in Wien die Möglichkeit für eine wirksame Verbreitung
bolschewistischer Ideen in Oesterreich zu schaffen, geeignet seh
wodurch Wien eine bolschewistische Zentrale in Mitteleuropa
wurde

Ungarn Sas Ziel des Angriffs.
Basel, 23 Juli Nach einer Meldung der „Daily Mail"

aus Bukarest sind zwei bolschewistische Armeen im Begriff, aus
lürzfftem Wege Rumänien zu durchqueren, um in Ungar»
einzumarschieren. Die rumänische Armee ist mobilisiert und ih,
Hauptteil in dem Raume von Galaz bis Jassy konzentriert.
Eine weitere rote Armee überschreitet den Dnjestr und nähert
sich der Grenze bei Czernowitz.

Weitere Einberufung polnischer Mannschaften.
London, 23. Juli . Der „Matin " meldet: Der Kriegsmini¬

ster verlangt die Einberufung der Mannschaften für daS
erste und zweite Korps der Territorialarmee . Laut „Baseler
Nachrichten" wird aus Paris gemeldet, daß der Beschluß des
Obersten Rats in der militärischen Unterstützung Polens ans
die Bereitstellung von sechzehn Divisionen laute.

Polnisches Berhandlungsangebot nach Moskau.
Warschau, 23. Juli . Sofort nach dem Eintreffen des Lon¬

doner Radiotelegramms , worin die englische Regierung de»
Polen zu einem unmittelbaren Waffenstillstandsangebot rät,
fand eine Sitzung des Landesverteidigungsrates statt, der de«
Beschluß faßte, den Rat befolgen und ein Verhandlungsangebot
direkr nach Moskau zu richten. Um ihm Nachdruck zu verlei¬
hen, wurde die Bildung eines Koalitionskabinetts aus alle«
Parteien beschlossen, unter Berücksichtigung der liberalen
Bauernpartei und der Sozialisten. Premierminister wird vor¬
aussichtlich der Führer der Bauernpartei , während der sozia-
listftcye Führer Paszinski Las Ministerium des Aeußern über¬
nimmt.

Britische Waffcnhilfe unmöglich.
Basel, 23. Juli . Reuter meldet aus London : Der Köm¬

hatte mit Lloyd George eine zweistündige Unterredung Es
wurde über das Ergebnis von Spa , das Verhältnis zu Frank¬
reich und zu Polen gesprochen. Anschließend an die Unterre¬
dung setzte England die polnische Regierung davon in Kennt¬
nis , daß eine britische Waffenhilfe zurzeit unmöglich und d«
Waffenstillstand erwünscht sei.

Militärische Hilfe für Polen.
Entgegen anders lautenden Nachrichten, daß die Entente ss>

Polen gegenüber bei der Entsendung von Kommissionen zur
Prüfung der Lage beiaffen werde, scheint sich Frankreich nun
doch zu einer verspäteten militärischen Unterstützung Polens
entschlossen zu haben. Ob es allerdings imstande sein wird,
diese Hilfsaktion so umfangreich zu gestalten, wie es nötig ist.
um Polen zu retten, ist mehr als fraglich. — Aus Warscha»
erfahren wir weiter folgendes: Aus Paris ist die Meldung ein¬
gegangen, daß bereits Ende dieses Monats die ersten Truppen¬
transporte aus Frankreich für Polen eintreffen werden. Die
Transporte werden voraussichtlich über See geleitet und r«
Danzig ausgeschifst werden. Die polnische Regierung erklärt,
Warschau sei nicht unmittelbar bedroht. Es scheint, daß di»
Russen bei Mitau neue große Truppenmaffen zufammenziehe»,
während der Funkendienst Mitau meldet, daß die Russen ihre
Entscheidungsoffensivean allen Fronten beginnen wollen.

Streit zwischen Litauern und Bolschewisten.
Die Bolschewisten und Litauer sind über den Besitz von

Wilna in Streit geraten. Die Bolschewistenweigern sich, die
Stadt zu raumen , und haben unter dem Borwande der mili¬
tärischen Notwendigkeit dort eine Zivilverwaltung eingerichtet.
Die Litauer haben gegen diese Maßnahme Protest eingelegt u.
weigern sich, ihre Truppen in Wilna unter das Kommando der
Bolschewisten zu stellen. Der litauische Minister des Aeußern
verlangt , um jeden Streit zu vermeiden, von den Bolschewi¬
sten, daß die russischen Truppen eine von den beiderseitige«
Heeresleitungen festzusetzende Demarkationslinie nicht über¬
schreiten dürfen. Die Zivilverwaltung soll vollständig in de»
Händen der Litauer liegen. Die Russen dürfen nur in mili¬
tärischer Hinsicht unbedingt erforderliche Verkehrslinien, Mili¬
tärdepots und andere Gebäude beschlagnahmen. Weiter wird
gesagt, daß nur durch strenge Befolgung der Bedingungen alle
Konflikte vermieden werden können.

Ein abgelehnter Kriegsgefangenentransport.
Die östereichische Regierung hat der deutschen Regierung

durch ihre Gesandtschaft Mitteilen lassen, daß sie sich weigere,
den russischen Kriegsgefangenentransport , über die deutsch-
österreichische Grenze zurückzulassen Infolgedessen ist die Rück¬
beförderung des Transportes vorläufig eingestellt und die
kriegsgefangenenRussen sind samt den politischen Personen, die
den Transporten angeschlossen waren, in der Nähe von Stettin
untergebracht worden. Die Entscheidung über die weitere Be¬
handlung des Transportes wird getroffen werden, sobald fest-
gestellt ist, ob die österreichische Regierung auf ihrem Stand¬
punkt beharrt.

Eine falsche Darstellung.
lieber die Geschichte des Greyschen VermittlunqsvorschlageS

vom 30. Juli 1914 haben die Erinnerungen des Prinzen Wrn-
dischgrätz neuerdings eine völlig unzutreffende Version in Um¬
lauf gebracht Darnach sei noch am Abend des 30. Juli nach
Befragen des Grafen Tisza von Wien auf den übermittelten
Greyschen Vorschlag eine zustimmende Antwort nicht an Eng¬
land weitergegeben, weil die deutsche Mobilmachung schon West
vorgeschritten, die Persönlichkeit Franz Josefs nicht opportun
gewesen sei und man in Berlin den Krieg gewollt hate . Biese



Darstellung des Prinzen Windischgrätzsteht mit den historisch
feststehenden Tatsachen in flagrantestem Widerspruch. Aus den
veröffentlichten Berliner und Wiener Akten ist der wahre Her¬
gang völlig einwandfrei bekannt. Tatsache ist daß der Greyschc
Vermitttungsvorschlag am 3V. Juli in Wien mittags bergeben
worden ist. Er ist in jenem Telegramm des Reichskanzlers ent¬
halten, das am Schluß sagt, die deutsche Regierung müsse der
Grwägung des Wiener Kabinetts nachdrücklich anheimstellen
die Vermittlung zu den angegebenen ehrenvollen Bedingungen
«« zunehmen. Nach den österreichischen Veröffentlichungen hat
Graf Berchtold dem deutschen Botschafter erklärt, er müsse über
den Vermittlungsvorschlag die Befehle der Monarchen einho¬
le», und die Angelegenheit im Ministerrat besprechen. Der
Ministerrat hat aber erst am 31. Juli getagt. Erst in diesem
Ministerrat wurde die Beantwortung des englischen Vermitt-
»ungsvorschlagesbeschlossen. Daß dieser Beschluß zu spät kam,
dedarf keiner weiteren Erörterung , denn inzwischen war die
«lssische Mobilmachung befohlen und bekannt geworden. Die
unermüdlichen Bemühungen der deutschen Regierung für die
Erhaltung des Friedens gerade in diesem von Prinzen Win-
Vtschgrätz völlig unzutreffend dargestellten Stadium sind jedem
Kenner der Vorgänge und der darüber erfolgten Publikatio¬
nen genau bekannt.

Der ehemalige Kronprinz bei seinen Eltern.
Rotterdam , 22. Juli . Der ehemalige deutsche Kronprinz ist

gestern nachmittag von Wieringen nach Doorn zum Besuch
feiner Eltern abgereist. Die Reise steht im Zusammenhang
«it dem Tod des Prinzen Joachim.

Das französisch-belgische Bündnis.
Brüssel, 22. Juli . Im Laufe der Besprechungen zwischen

Nillerand und Delacroix in Spa wurde die Form des zwischen
Frankreich und Belgien abzuschließenden Bündnisses näher be¬
stimmt. Man hofft, daß die Teneralstäbe der beiden Länder
binnen kurzem ihreÄnträge für denAbschluß desDefensivabkom-
«ens vorlegen werden, dessen Grundzüge in den letzten Wo¬
chen von Marschall Fach und General Mangin festgelegt
worden sind. Sobald diese Anträge vorliegen, werden beide
Regierungen ihn durch einen Notenaustausch ratifizieren . Man
glaubt, daß die Verbündeten vor Ablauf eines Monats ihn ver¬
öffentlichen werden.

Die Unruhen in Irland.
London, 22. Juli . In Belfast wurden gestern abend und

heute früh bei schweren Zusammenstößen zwischen Sinnfeinern
rrnd Nnionisten 3 Personen getötet und 80 verwundet, darunter
so schwer.

Konkurrenz der amerikanischen Kohlenexporteure?
New Castle, 23. Juli . An der hiesigen Börse waren Ge¬

wichte von einem kommenden schärfen Wettbewerb der amerika¬
nischen Kohlenexportcure auf den europäischen Märkten im
Umlauf und zwar sollen die Exporteure den skandinavischen
und den deutschen Markt erobern. Zu diesem Zweck haben sie-
bereits mehrere Millionen Dollar ausgesetzt.

Giolitti kricgsmüde.
Rom, 22. Juli . Giolitti brachte in der Kammer den Ge¬

setzentwurf ein, nach dem das königliche Dekret zur Ratifizie¬
rung des Vertrages von Saint Germain Gesetzeskraft erhält.

Bürgerkrieg in Albanien.
Basel, 22. Juli . Die Agentur Stefani melden den Ausbruch

einer Revolution und des Bürgerkriegs in Albanien. Der
frühere Anhänger von Essad Pascha namens Osman Bali
rückt mit einer etwa 6000 Mann starken Truppenmacht gegen
Tirano , um die albanische Regierung zu stürzen. Auf diese
Drohung hin hat die albanische Regierung 10 Jahrgänge sofort
»nter die Waffen gerufen.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanken.

Erntezeit.
Durch das Feld bin ich geschritten heißer Abendglut entge¬

gen, sah, die heut das Korn geschnitten, Garben auf die Wa¬
gen legen.

Um die Lasten in den Armen, um den Schnitter und die
Garbe — floß der Abendglut, der warmen, wunderbaren Gol¬
desfarbe.

Auch des Tages letzte Bürde , auch der Fleiß der Feierstunde
— war umflammt von heilger Würde,  stand auf schim¬
mernd goldnem Grunde . C. F. Meyer.

Gepriesen sei mein Herr durch unsere Mutter , die Erde,
die uns ernährt und trägt  und mannigfache Früchte ge¬
zeugt und bunte Blumen und Kräuter . F. v. Assifii.

„Gott Lob und Preis ! Gott Lob und Preis !"
Das ist der Wachtel Lehr.
Die Felder sind zur Ernte weiß.
Gebt unsrem Gott die Ehr!
Für stde Garbe : Gott sei Dank!
Die unter eurer Sichel sank!" A. Stöber.

Neuenbürg, 24. Juli . Die Pfarrei Ottenhausen ist dem
derzeitigen Verweser der Stelle , Pfarrer Zier (früher in Stratz-
burg), übertragen worden. — Stadtvikar Losch in Wildbad ist
auf die 2. Stadtpfarrstelle in Waldenburg, Dekanats Oehrin-
gen, ernannt worden.

Neuenbürg, 23. Juli . Montag , den 19. d. M . sprach an¬
schließend an die Mitgliederversammlung des Bezirkswohltätig¬
keitsvereins Frau Prof . S . Merz  aus Stuttgart , die Ge-
fchäftsleiterin des Landesverbandes für Jugendfürsorge in
Württemberg, über das Thema : „Frei -Fürsorge und ihre Stel¬
lung im Jugendamt ". Einleitend stellte dieRednerin die Frage:
„Wer ist berufen und verantwortlich auf dem Gebiet der Ju¬
gendfürsorge und kam in ihren Ausführungen zur Antwort:
„gleichermaßen der Staat , — Volksvertretung , Regierung , Be¬
hörde und Einzelverwaltung — als die freie Volksgemeinschaft
— freie Organisationen, Vereine, Anstalten, ja jeder einzelne
Bürger . Aber nur im Zusammenwirken aller Kräfte sind die
großen uno vielen Anforderungen, welche die heutigen Zeitver¬
hältnisse an die Jugendfürsorge stellen, zu beheben. Darum
begrüßt auch die Frei -Fürsorge das Kommen des Jugendamtes.
Diese Nöte werden aus eigener Berufserfahrung der Spreche¬
rin herausgeschildert, vor allem aber ein Bild davon entwor¬
fen, was in Vergangenheit und Gegenwart zu ihrer Behebung
geschehen ist. Dem historischen Ueberblick über die Entwicklung
der freien Liebestätigkeit in Württemberg die sich arffbaute auf
konfessioneller Grundlage, aber auch zu rein Humanitären Un¬
tersuchungen führte, folgte im 2. Teil eine Zusammenstellung
der heutigen Einrichtungen, Anstalten und Vereine der freien
Jugendfürsorge . — Man war erstaunt über der Fülle von für¬
sorgerischer Arbeit, die nach dem Berichten in unserem Lande
geleistet wird in Wöchnerinnen- und Entbindungsheimen , in
Krippen und Säuglingsheimen , Kindergärten und Kinderpfle¬
gen, Horten und Heimen, Erziehungs - und Rettungsanstalten,
durch die Fürsorge für die fchultentlassene männliche und weib¬
liche Jugend . Reich und vielgestaltig ist das Bild der freien
Fürsorge , noch vielgestaltiger das der gesetzlichen Fürsorge.
Hier schilderte die Rednerin die Zersplitterung die dadurch ent¬
steht, daß die verschiedensten Aemter und Behörden mit der
Ausführung der fürsorgerischen Maßnahmen betraut werden.
Vormundschaftsgericht, Gemeindewaisenrat, die Polizei durch
die Aufsicht über Kost und Pflegekinder, Orts - und Landarmen¬
behörde durch die Durchführung der Fürsorgeerziehung und
deren Beaufsichtigung, der Oberamtsarzt durch die gesundheit¬

liche Aufsicht nach dem Oberamtsarztgesetz, die Gewerbeinspek¬
tion durch die Beaufsichtigung der Lehrlingsordnung über
Schutzmaßnahmen für gewerbliche Kinderarbeit , die Jugendge¬
richte durch die Behandlung der straffälligen Jugend , die Ver¬
sicherung für die Unterstützung der jugendliches: Arbeiter und
Arbeiterinnen und die Waisenfürsorge. Sie verlangte nichts
dringlicher nach einheitlicher gesetzgeberischer Hilfe als die Not
der deutschen Kinder. Das Jugendamts -Gesetz hat sie uns
gebracht. Auf dem Boden des Jugendamtes sollen sich alle
Kräfte zur Arbeit zusammenfinden behördliche und freie,
ehrenamtliche und beamtetes — Von den Aufgaben, die das
Jugendamt zu übernehmen hat, von seiner Organisation , von
der Aufsicht über die Minderjährigen , von der Verteilung der
Kostentragung sprach die Rednerin im 3. Teil ihres Vortrags.
— Sie erläuterte all diese Aufgaben des Jugendamtes näher
an der Hand der eben erschienenen Ausführungsanleitung des
Ministeriums des Innern . In Zukunft hat Las Jugendamt
zu übernehmen und zu führen : 1. Die Geschäfte des Gemeinde¬
waisenrats , die Aufsicht über die Kost und Pflegekinder, und
über die anderen hilfsbedürftigen Kinder, die Unterstützung bei
der Fürsorgeerziehung, die Führung von Berufsvormundschaf¬
ten, die Aufsicht über die Anstalten des Bezirkes und die Ver¬
waltung von Stiftungen ohne nähere Verwaltungsbestimmun¬
gen. Das Jugendamt steht unter Leitung der zu errichtenden
Jugendkommission, der Geschäftsleiter führt das Jugendamt
mit Hilfe der Äußenorgane, Äezirksfürsorgerinnen und weitere
Helfer und Helferinnen. Von der richtigen Wahl der Beamten
des Jugendamtes wird der Erfolg der Sache in jedem Bezirke
abhängen. Möge für den Bezirk Neuenbürg, der sich ja mit
dem Bezirk Calw in einem gemeinsamen Jugendamt zu verei¬
nigen hat eine glückliche Hand in der Wahl des Jugendamts¬
leiters walten, dann wird das Jugendamt bald Freunde sich
erwerben und der so notwendigen Arbeit der Jugendfürsorge
im besten Sinne in den Bezirken dienen.

Neuenbürg, 24. Juli . (Stenographischer Unterhaltungs-
Abend.) Der Pforzhcimer Gabelsberger Stenographcn -Berein
(Leitung : H. Albert Knecht ), veranstaltet gemeinsam mit hie¬
sigen Kunstgenossen am morgigen Sonntag einen Unterhal¬
tungsabend, bestehend in Musik- und sonstigen Vorträgen so¬
wie Theaterstücken im Ankersaale. Wenn der hiesige Verein in
erster Linie seine Aufgabe darin erblickt, in ernster Arbeit fei¬
nen Mitgliedern solide Kenntnisse zu vermitteln, so ist dem¬
selben eine Gelegenheit 'zu fröhlicher Unterhaltung und Gesel¬
ligkeit, wie sie iihnen durch die Veranstaltung des Pforzheimer
Nachbarvereins geboten wird, von Herzen zu gönnen. Die
Veranstaltung verspricht eine sehr genußreiche zu werden, da
sich für dieselbe eine Anzahl bewährter Kräfte zur Verfügung
gestellt hat . Der Besuch, auch von Nichtmitgliedern, dürfte sich
daher reichlich lohnen umsomehr als von einem Eintrittsgeld
Abstand genommen wird.

Neuenbürg, 24. Juli . (Unglücksfall.) In den nahen
Birkenfelder Sandsteinwerken verunglückte gestern nachmittag
ein hier ansässiger Arbeiter durch Rutschen eines Steines , wel¬
cher ihn zu Boden riß und an den Füßen verletzte. Durch
das rasche Herbeieilen eines Arbeitskollegen konnte derselbe
vor weiterem Un fall  ve rhütet werden. -_

Württemberg.
Liebenzell, 23. Juli (Brand .) . «In dem Gashäuschen des

Kurhauses Pahl entstand nachts eine Explosion und infolge¬
dessen ein Brand , der aber von der Feuerwehr rasch gelöscht
wurde. Der Schaden beträgt 1555 Mark.

Vaihingen a. Enz, 24. Juli . (Schweres Hagelwetter.) Am
Donnerstag mittag ging ein fürchterliches Unwetter über un¬
sere Gegend nieder. Ein wütender Sturm zog rasend über
Felder und Gärten . Die Hagelkörner fielen in Größe von
Taubeneiern . Ein großer Teil unserer Markung hat schweren
Schaden erlitten, auch die Bäume wurden beschädigt. Am mei¬
sten gelitten hat der Dinkel, bis zu 80 Prozent Tabak ist fast
zu ^ vernichtet. Kinder, die beim Aehrenlesen auf dem Felde
von dem Unwetter überrascht wurden, bekamen von den Hagel¬
körnern buchstäblich Beulen zum Teil auch Verletzungen am
Kopf. Der Wein hat weniger gelitten. — Aus Großsachsen¬
heim wird berichtet, daß innerhalb weniger Minuten beinahe
die ganze Kornernte von der bisher nur der Roggen etnge-
bracht war , vollständig vernichtet wurde. Viele Bäume wurden
entwurzelt, auch das Obst vis zu 60 Prozent herabgerisfen.
Der Schaden des Hagelschlags wird bei Gerste auf 60, bei Wei¬
zen und Hafer auf 80 und bei Dinkel auf gegen 100 Prozent
geschätzt. Auch an Hackfrüchten und Gartengewächsen ist der
Schaden groß. — In Sersheim wurde eine Fläche von 250
Hektar verhagelt. Dinkel, Hafer und Weizen sind zu 80 bis
100 Prozent vernichtet. Die betroffenen Felder bieten einen
trostlosen Anblick.

— Wie aus Stuttgart gemeldet wird, ist eine Aufhebung
der Fleischkarte in Württemberg nach dem Beispiel von
Bayern , Baden und Hessen vorläufig nicht geplant. Würt¬
temberg ist, wie gesagt wird, in seinen Maßnahmen rnfolge der
Abhängigkeit in der Brot - und Mehlversorgung an die Richt¬
linien des Reichs gebunden.

— Düngermittelpreise. Wie wir hören, ist der württ . Er¬
nährungsminister bei den zuständigen Reichsstellen in Berlin
für eine Senkung derDüngermittelpreise eingetreten. Eine Sen¬
kung-der Lebensmittelpreise ist nur möglich, wenn die landwirt¬
schaftliche Produktion verbilligt wird. Bei der großen Bedeu¬
tung der Düngemittelpreise für die Kosten der landwirtschaftli¬
chen Erzeugung muß hier der Hebel angesetzt werden.

Stuttjgart , 23. Juli . (Heymann gegen Körner jung.) Der
ehemalige Minister des Innern hat gegen den Verantwortlichen
Schriftleiter der „SchwäbischenTageszeitung", von Paul Kör¬
ner, Beleidigungsanklage erhoben, weil dieser die Verhaftung
von Theodor Körner jung in der Hauptsache als Hehmann-
sches Werk und damit als lüdisches darstellte.

Rottweil , 23. Juli . (Preisabbau .) Der hier eingesetze Ue-
berwachungsausschuß verhandelte mit den Möbelhändlern , die
einer Herabsetzung der Preise um 25 Prozent ihre Zustim¬
mung gaben. Für Papier - und Schreibwaren wurde kein
Preisabbau zugestanden, da die Papierpreise sich noch immer
im Steigen befinden Auch mit den Zigarrenhändlern wurde
eine Einigung nicht erzielt.

Walddorf, OA. Tübingen, 23. Juli . Wegen Schwermut
hat sich ein 29jähriges Fräulein von hier bei Altenburg in den
Neckar gestürzt. Die Leiche wurde Lei Mittelstadt gelandet.

Backnang, 23. Juli . (Ruhrepidemie.) Die Zahl der Ruhr¬
fälle ist auf 38 gestiegen, 3 Kinder sind gestorben. Von den
Kranken wohnen 31 in der Sulzbacher Vorstadt, die übrigen
7 verteilen sich auf alle Stadtteile.

Heidenheim, 23. Juli . (Gemeinnützige Ballgesellschaft.)
Zur Milderung der großen Wohnungsnot hat die gemein¬
nützige Baugesellschaft 13 Wohnungen erstellt, die im Herbst
bezogen werden können. Die Stadt hat die Ueberteuerung
übernommen. Die Gesellschaft verfügt jetzt über 92 Wohnhäu¬
ser mit 185 Wohnungen.

Aalen, 23. Juli . (Berufsunfall .) Der Hilfsarbeiter Franz
Häußler vom städtischen Elektrizitätswerk kam bei Reparatur¬
arbeiten der Starkstromanlage zu nahe Er fiel rücklings vom
Ständer auf das Dach eines Hauses, wo er bewußtlos liegen
blieb Äerztliche Hilfe war rasch zur Stelle.

Ravensburg , 23. Juli . (Ein schwerer Junge .) Der schon
10 mal mit Zuchthaus und Gefängnis vorbestrafte Hausdiener
Konrad Jauch von Biberach brach im Februar in das Schuh¬
warengeschäft von Eugen Uhland in Leutkirch ein und erbeutete
Waren im Werte von 3000 °4k. Er erhielt von der Strafkam¬
mer lj -4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.

Baden.
Knieltnge« bei Karlsruhe , 23. Juli . Auf dem

von Erntearbeiten wurde der Bahnarbeiter Wilbelni ^N
Vater von drei Kindern, vom Blitz erschlagen. ^

Münzelsheim bei Breiten , 23. Juli . Beim Besteche»
Scheunenleiter brach eine Sprosse und der Landwirt Tüon?
Mayer stürzte auf die Tenne ; er erlitt derart schwere AM»
zungen, daß er starb.

Bammental bei Heidelberg, 23. Juli . Ein Doppeln,^
wurde am Mittwoch auf freiem Feld durch den 24jähriacnM
Friedr . Fromm von Reilsheim verübt. Dieser unterhieltV
der Tochter des Landwirts Heinrich Ziegler 3 in Reilsheim
Verhältnis , das von den Eltern nicht gebilligt wurde,
kam aufs Feld zu dem Vater des Mädchens und es entbind
sich ein Wortwechsel, in dessen Verlauf Fromm das ML
und unmittelbar darauf ihren Vater niederschoß und der Lr
eilenden Tochter Elise eine Kugel nachsandte, ohne jedocb
treffen Der Mörder , der als Rohling bekannt ist, entslob̂

Neustadt i. Schw., 22. Juli . Trotz des BrandunM»
kann der Betrieb des Jmprägnierwerkes der Firma Josef Hj«i
melsbach vollständig aufrecht erhalten werden. Der Sägebm
betrieb ist dagegen vorläufig ganz lahm gelegt. Die Fjw.
hat beschlossen, die niedergebrannten Gebäude sofort Wied»
aufzubauen. Die Arbeiterschaft, die zum großen Teile la,«
Jahre im Betriebe beschäftigt ist, wird nicht entlassen WM
sie soll zunächst die Aufräumungsarbeiten besorgen. DieA«.
sicherungsverhältnisse sind geordnet, sodaß der Feuerschch,
zum größten Teil durch Versicherung gedeckt ist.

Kehl, 22. Juli . Die Franzosen benutzten die Gelegen^
die ihnen durch Besetzung des Kehler Gebietes geboten^
und veranstalten am nächsten Sonntag im Kehler Hafen e»
Meisterschaffsregatta des französischen Nord-Ost-RudervM
des. Außer französischenVereinen nehmen auch Vereinig^
gen aus dem Elsaß (Mühlhausen und Straßburg ) undG
Lothringen (Metz und Diedenhofen) daran teil.

Neueste Nachrichten.
Ludwigshasen, 23. Juli . Da für das Saargckii

eine örtliche Vertretung vorgesehen ist, die von der BeM-
.urig gewählt werden soll, haben die Vorstände der politisch«
Parteien in einer Eingabe an die Regierungskommission dsi
allgemeine, gleiche, geheime und direkte Wahlrecht voP
schlagen und den Wunsch ausgesprochen, zu den vorbereiten¬
den Besprechungen binzugezogen zu werden.

Dresden , 24. Juli . Laut „Vossischer Zeitung" hat sij
der Verband sächsischer mittlerer Eisenbahnbeamten in eii«
Versammlung gegen die Benachteiligstßg der mittleren Eis«-
bahnbeamtsn durch die neue Besoldung ausgesprochen m!
beschlossen, gegebenenfalls von dem Rechte des RücktM
aus dem Reichsdienst Gebrauch zu machen. Zu dem gleich,
Ergebnis führte eine Protestversammlung sächsischer Eisen¬
bahner.

Berlin , 23. Juli . Die Reichszentralstelle für Kriez--
und Zivilgefangene teilt mit: Der Austausch der russisch;
Kriegsgefangenen in Deutschland mit den Kriegsgefangenen
in Rußland vollzieht sich planmäßig. Die Tatsache, des
bisher keinerlei reguläre Transporte aus Sibirien eingetroffen
sind, hat die deutsche Regierung veranlaßt, bei dem hiesigen
Vertreter der Sowjetregierung in Kriegsgefangenenaiigelegm
heiten ausdrückliche Vorstellung zu erheben, da eine Sicher¬
stellung der Heimtransporte aus Sibirien vor Eintretens
Winters unter allen Umständen erreicht werden muß. Tn
Sowjetvertreter Kopp hat sich selbst nach Moskau begeben.

Berlin , 23. Juli . Im Reichsministerium des In«
fand gestern unter Vorsitz des Reichsministers Koch es
Besprechung der Vertreter aller Länder statt über Durchsöl¬
rung der in der Abmachung von Spa geforderten Entms
nung der Zivilbevölkerung. Es herrschte UebereinstimnL
darüber, daß das Reich selbst die Entwaffnung durchsühiü
und daß alles geschehen müsse, um die Waffen restlosx
erfassen und aus der Bevölkerung herauszubringen. Ec
Gesetzentwurf des Reichsministersdes Innern lag beraö
vor. Er wird in aller nächster Zeit dem Kabinett zur Hs-
schlußfassung zugehen und alsdann den Reichstag alsbil:
nach seinem Zusammentritt beschäftigen.

Berlin , 23. Juli . Das Kabinett hat beschlossen, Ä
Walter Rathenau zum Mitglied des vorläufigen Reichs«!»
schaftsrates zu ernennen und Dr. Gaggenheimer als KomiP
der Reichsregierung bei dem vorläufigen ReichswirtschaD
zu bestellen.

Berlin , 24. Juli . Die Sozialdemokratische Pm»
wird für den internationalen Sozialistcnkongreß in Es
am 31. Juli (II. Internationale) 12 Vertreter entsenden, «
runter den früheren Reichskanzler Hermann Müller und oc
sächsischen Ministerpräsidenten Buck. — Zu dem gleichzch
in Genf tagenden internationalen Bergarbeiterkongreß
ebenfalls eine starke deutsche Delegation unter Führung«»
Hue entsandt werden.

Berlin , 23. Juli . Dem Berliner Lokalanzeiger zuU
haben die Hafenarbeiter und Kranmaschinisten im Duisbuv
Ruhrorter-Hafen beschlossen, falls die geforderte Loh»
Höhung abgelehnt würde, in der nächsten Woche in d»
Streik zu treten. — Der Landarbeiterstreik in Pominen
kann für völlig erloschen gelten.

Berlin , 23. Juli . Laut Lokalanzeiger hat derM
schaftspolitische Ausschuß des Reichwirtschaftsrates eine»
solution gefaßt, die von einer Kommission aus PersoM
keiten der Großindustrie bis zur USPD . ausgearbeitetM
den ist und heute dem Reichswirtschaftsrat unterbreitet
den wird. Darin wird rücksichtslose Bekämpfung»
Schiebertums bei der Verteilung der Kohlen, grunM
Verbesserung der Ernährung und Wohnungsoerhältmssem
Bergarbeiter und Prüfung des Berichtes der Sozialisier^
kommission über die Sozialisierung der Bergwerke bei
Reichswirtschaftsrat verlangt. In der AusschußsitzM
klärte ein bekannter Bergarbeiterführer, daß die Berg
beiter zu Ueberschichtett weiter bereit seien. , -

Paris , 23. Juli . Wie dem Temps aus Konstant
opel gemeldet wird, hat Mustafa Khemal Pascha dem Su
mitgeteilt, er werde, falls er den Friedensvertrag mi '
Alliierten unterzeichne, abgesetzt. Der Titel d̂es «a ch
wird alsdann dem König von Hedschas Hussein über! g

London, 23. Juli . Die Times melden:
mit der Nachricht von der Entsetzung der Garnison
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«umaika traf die Nachricht ein, daß in Jbnali, etwa halb¬
es zwischen Rumaika und Bagdad ein neuer Aufstand von
eingeborenen ausgebrochen ist. Bei den Kämpfen in der
Geaend von Rumaika und Samawa verloren die Einge¬
borenen rund 300 Tote. Die englischen Verluste beliefen
«ch auf 400 bis 500 Mann. In Indien werden Truppen
für'Mesopotamien bereit gehalten. Eine Brigade hat be¬
reits Befehl erhalten, sich einzuschiffen

London, 23. Juni. Eine ergänzende Mitteilung über
die gestrigen Zusammenstöße zwischen Unionisten uno Sinn
Seinern besagt, daß die Unruhen bis 'n den Abend hinein
dauerten. Die Truppen mußten an verschiedenen Orten ein-
schreiten und von der Waffe Gebrauch machen. Zahlreiche
Lote und Verwundete sind zu beklagen.

London, 23. Juli . Der Vizekönig von Irland Mar¬
schall French und General Mc. Ready, Oberkommandant
der englischen Truppen in Irland, sind nach London be¬
rufen worden. Der Zweck ihrer Reise ist eine Beratung der
irischen Frage durch das Kabinett.
«uspruch des Reichsrats gegen die Festsetzung der Entschä¬

digung der Reichstagsrnihglieder.
Berlin , 23. Juli . Der Reichsminister des Innern hat dem

«eickstaa folgende Mitteilung zugehe« lassen : Der Reichsrat
bat in seiner Sitzung vom 6. Juli 1920 auf Grund des Artikels
A der Reichsversassung gegen den vom Reichstag am 28. Juni
beschlossenen Entwurf eines Gesetzes betreffend Gewährung ei¬
ner Entschädigung an die Mitglieder des Reichstags Einspruch
«hoben Der Einspruch wurde mit der Erwägung begründet,
daß der Reichstag am 6. IM 1920 den von mir eingebrachten
Entwurf eines Gesetzes über die Entschädigung der Mitglieder
des Reichstags beschlossen habe und daß dieses Gesetz vor dem
mn 28 Juni 1920 beschlossenen Gesetz in Kraft trete und auch
naL den Absichten des Reichstags Geltung behalten soll." Durch
den Beschluß des Reichstags vom 28. Juni würde den Reichs¬

tagsmitgliedern die gleiche Entschädigung wie den Mitgliedern
der Nationalversammlung gewährt : monatlich 1000 Mark Auf¬
wandsentschädigung . Der am 6. IM im Reichstag angenom¬
mene Geletzentwurf des Reichsministers des Innern setzte die
Aufwandsentschädigung auf monatlich 1500 Mark fest.

Zur Ausführung der Kohlenlieferung.
Berlin , 23. Juli . In der Konferenz über die Ausführung

des Spaer Kohlenabkommens und die Verbesserung der Berg-
arbeiterverpflegung stellte Reichsarbeitsminister Dr . Brauns
Richtlinien für die Ausführung des Abkommens auf . Die Er¬
höhung der Kohlenproduktion wurde als dringend erforderlich
in den Vordergrund gestellt. Die Verbesserung und Vermeh¬
rung der Lebensmittelbelieferung der Bergarbeiter spielte da¬
bei eine hervorragende Rolle . Als wichtigste Maßnahme wurde
jedoch eine Verstärkung der Belegschaften insbesondere der
Häuer , gefordert.

Holland und das Spaer Kohlenabkommen.
Holland sind durch das Abkommen über den uns gewähr¬

ten Millionenkredit Kohlenlieferungen und erleichterte Aus¬
nützung der auf deutschem Gebiet liegenden holländischen Koh¬
lengruben zugesichert. Holland hat deshalb ein reges Interesse
an dem Spaer Kohlenabkommen , durch das die deutschen Ver¬
pflichtungen zur Kohlenlieferung an Holland gefährdet erschei¬
nen.

Französisch-englisches Einvernehmen.
Paris , 23. IM . Lloyd Georges Expose macht in Paris

einen guten Eindruck . Man stellt mit Genugtuung die Ueber-
einstimmung zwischen Frankreich und England in den großen
Problemen in Syrien und Polen fest. Man findet auch, daß
Llohd Georges gestrige Erklärungen identisch seien mit denen
Millerands von vorgestern.

Frankreich und der Vatikan.
Paris , 23. Juli . Die Finanzkommission nahm am Don¬

nerstag vormittag den Bericht Millerands über den Gesetzent-
jwurf betreffend die Wiederherstellung der Beziehungen zum
V̂atikan entgegen und genehmigte mit 21 gegen 12 Stimmen

Die von der Regierung beantragten Kredite und mit 19 gegen

15 Stimmen den Gesetzentwurf der Regierung in seinem vol¬
len Umfange.

Die Bölkerbuudspersmnmlung.
London, 22. IM . Der Völkerbundsrat gibt bekannt, Wil¬

son habe die Völkerbundsversammlung auf den 15. November
nach Genf einberufen,

Sonntagsplauderei.

Nun sind sie wieder alle da, — Sind wieder heimgekehrt
aus Spa . — Herr Fehrenbach und die Gefährten , — Die
tapfer ihrer Haut sich wehrten , — Geschickt mit schlimmen Geg¬
nern fochten — Und taten , was sie nur vermochten . — Viel
haben sie nicht ausgerichtet , — Und doch sind wir zu Dank
verpflichtet . — Den Herren , die so wacker stritten — Und bitt¬
re Aergernis erlitten — Beim Kampfe mit dem Uebermut.
— Mit wildem Haß und blinder Wut ! — Sie hatten es für-
wahr nicht leicht — Und haben immerhin erreicht , — Indem sie
Schlimmes unterschrieben , — Daß noch viel Schlimmres unter¬
blieben : — Sofortige Drangsal ärgster Art — Hat uns ihr
Wirken Loch erspart ! — Das sehn auch die Parteien ein — Und
lassen übles Kritteln sein. — Wir müssen wieder mal uns duk-
ken, — Das saure Spa -Erzeugnis schlucken; — Denn wir sind
wehrlos , matt und schwach, — Besiegt , zermürbt vom Unge¬
mach; — Der Schwache aber ist der Knecht, Denn leider geht die
Macht vor Recht ! — Ja nun — die Welt ist rund und dreht
sich: — Wer allzu übermütig bläht sich, — Wird sicher, wenn
auch erst nach Jahren , — Die Strafe für sein Tun erfahren . —
Kaum ist vorbei der Kampf in Spa , — Sind wieder neue
Kämpfe nah : Nun sind gespannt wir , was in Genf — Uns
vorgesetzt wird für ein Senf ? ! — Wird der noch sauerer unS
munden ? Wird Deutschland dort noch mehr geschunden? —
Erscheint auch dort der „schwarze Mann ", — Der mit dem
Säbel rasseln kann , — Setzt dort auch wieder siegbewußt —
Foch die Pistol uns auf die Brust ? — Wann kommst du endlich
mal zur Ruh — Du armer deutscher Michel , du ! Wdn.

Oberamt Neuenbürg.

Maul und Klauenseuche.
Solange die Maul- und Klauenseuche im Bezirk

Neuenbürg und den angrenzenden Oberämtern herrscht, wird
vom Oberamt die Erlaubnis zur Veranstaltung öffent¬
licher Tanzunterhaltungen nicht mehr erteilt
werden.

Wirte, die unerlaubt tanzen lassen, werden un-
nachsichtlich mit der höchstznläsfigen Strafe belegt
werden.

Die (Stadt ) Schultheitzenämter werden ersucht,
dies ortsüblich bekauntzumache« .

Neuenbürg, 15. Juli 1920. Rilling , A.V.

Bekanntmachung.
In der außerordentlichen Generalversammlung vom

8. Mär- 1920 wurde einstimmig beschlossen, die Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht anfzulösen
und sofort eine neue Genoffenschaft mit beschränkter
Haftpflicht zu gründe «.

Dies wird mit der Aufforderung an die Gläubiger der
Gen. m. u. H., sich bei der Genossenschaft zu melden, bekannt
gemacht.

Schömberg, den 17. Juli 1920.
Darlehenskassen«!««e.G.m.H.

Die Liquidatoren:
Vorstand: Oehlfchläger . .

I . Bäuerle.
G. Maifenbacher.
Adolf Theurer.

Zolimick . ftsg.-Lsumsistsr.
^rokitekt.

8üro für clis Assamts ^ rekitalciur.
HVHübaä , Nolekon 85.

Wir suchen für unser Büro, einen begäbten, jungen
Mann als ^

Lehrling.
Bewerbungen erbitten an

HaasLFlohr,Maschine«-«.AMMebm,
Neuenbürg.

Großer Transpott
leichte und schwere

Arbeitspferde
eingetroffe« . Ab Sonntag , 28/ds . Mts . stehen diese
zur Besichtigung in meinen Stallungen wozu Liebhaber
emladet.

Jakob Reutlingen, MWech,
Telcson zz.

Nm »e»e Wnt-T
Hat zu verkaufen

ReichertL Schmidt, Brötzingen,re»«!.«»7S.

Alle Mesi».
Mrimeiiie
für Haus und
Orchester von
dev einfachsten

Schüler- bis zn den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saiten usw. emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl

MufiL-Haus Surth,
Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch— Roßbrücke).

Zu bed. herabgesetzten
Preisen.

Ganze Schlafzimmer,
einzelne Möbel u. Betten.

Federbetten,
Patent- u. Polster-Bettröfte,

Metallbette « ,
Schränke Tische, Stühle,

Kommoden.
Polfterfache « ,

Diplomatenschreibtische, gutes
Forchenholz, 3 Schubladen
links u. rechts 3 Züge.Schüttle,L.L
Pforzheim, Dillsteinerstr.18,

Telefon 2165.

Schömberg.
Zwei Wein -Fäffsr , wie

neu, zu verkaufen(weil mir
zu klein).

10vales»
228 Liter haltend,

1Rundes,
239 Liter haltend.
Weinstube Theurer,

Telefon 17.

Conweiler.
Verkaufe neuen

Einspänner-
Langholzwagen.
Fr . Renfchler II.

Spülapparate, Frauen«-
fl» « .

Anfragen erbeten Sanitätshaus
«MOl UM » U W 8ee Z7.
Bei «allensteinletden

Professor Dr. Webers Gallen¬
steinleiden Cholapin, ein be-
währtesGallensteinmittel,Pack¬
ung ^ 15,— meist für eine
Kur ausreichend. Versand
Grüne Apotheke Erfurt 721.

Leberflecken-Warzen
entfernt restlos Reichspat. sonst
Geld zurück. 10 und
Porto.

ZiM -ÜWl.

Calmbach.

WmM
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Lorris Barth,
Sägewerksbesitzer.

Gesucht für 1. Oktober oder
früher zu kinderlosem Ehepaar
(Württemberger) nach Mann¬
heim, wegen Verheiratung des
bisherigen Mädchens, ver¬
trauenswürdiges

oder tüchtige Stütze zur
Uebernahme der gesamten
Hausarbeit einschließl. Kochen.
(Wäsche wird auswärts ge¬
geben). Angenehme Dauer¬
stellung. Reise wird vergütet.
Angebotem.Zeugnisabschriften
und Lichtbild gegen Rückgabe an
Frau Direktor Lauxman « ,

Mannheim,
Rheinvillen straße 3.

Zur Führung meines kleinen

auf 1. September oder später
geeignete ältere Person ge¬
sucht.

Angebote unter F. R. 101
an die Enztälergeschästsstelle.

M Mich»,
nicht unter 20 Jahren für kl.
Haushalt sofort oder 1. Aug.
bei gutem Lohn und Behand¬
lung gesucht. Näheres bei

Frau Dentist .Stephan,
Gernsbach in Baden.

Steigende«
MemMenst

bieten wir redegewandten
Herren durch die Ueber¬
nahme einer Jnkasso-
agentur für den Platz
Wildbad oder Calmbach.

Angebote an:General¬
agentur der Vers.-Ges.

Iduna , Stuttgart,
Cottastr. 10.

«WenWe
> Artikel, ömvm-
wsren, IvoAkdetl-

süLsteller.
dtur OsmenbeclienunZ.

Lepsmter llinZsng.
Meairitml-orogerie

MIWemer, psorrtzeim.

»»»»»»»»»»»„ »»„ „ »»»«»»„ „ «VW»»»»»»»»»

s ^ abn - praxis!
e üermsull Lngelbrevdt, :
- Svköwberg, »
» IFväsLstr . 187,1 . usbsn äsr Llroks . >
§ 8I »rsvI »8tieiiÄ «i» von 9—12 Ukr worxen8 §
E von 3—6 Ubr abenäs. >
» WE" ^ nvb kür Lr »vkvolLL88 «v ! "WW 8
MS , »

Lrocken-Anlage
zum Trocknen von Obst, Gemüse re. steht zur Lohntrocknung
in kleinen und großen Quanten für jedermann zur Benützung.
p. Phil. SchneiSer, Pforzheim,

Westliche Nr. 183, Telefon Nr. 3187.
Annahme täglich  von 11—1 und 3 bis halb S Uhr.

Ein fleißiges

Mädchen,
das schon gedient hat und in der Ausführung aller häuslichen
Arbeiten bewandert ist in gutbezahlte, angenehme Stellung
gesucht.

Frau ISa Sauttsr,
Pforzheim, Christoph-Allee2.

Lehrling
für kaufmännisches Büro in Pforzheim per sofort gesucht.

Schriftliche Angebote an §
P . Phil . Schneider , Pforzheim , chem. Fabrik.

i Miiiveereil
kauft jedes Quantum . Gesäße

können gestellt werde«.

Christian Küenzlen,
erste württ. Fruchtsaftpresserei und Obst¬

konservenfabrik mit Dampfbetrieb
Snlzbacha. d. Murr.

Arnbach. Herrenal b.
Ein Gewandtes

Ws -Mj» WM « »
hat zu verkaufen. kann sofort eintreten.

Franz Largang. Hotel Aalkenstei « .

Zormulare liefert rasch und billig die
C. Meeh'sch. Buchdruckerei.
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Sountag , 25 . Juli , im Saale des
Gasthoss„zum Anker", hier

vllterdsHlmgs-Lbeuä
mit Musik- und sonstigen Humorist. Vorträgen, aus¬
geführt von Schülern und Schülerinnen der Lehr¬
anstalt für Stenographie und Maschinenschreiben.
Pforzheim. — Eintritt frei.

Wir laden unsere verehr!. Mitglieder, deren
werte Angehörigen, sowie Freunde und Gönner
unserer Sache hiermit Höst. ein.

B-gi«« S'/, Uhr.

^ » l»vl8K»erA «i7 8t « iLvzxr » pl »« iK
VvrvL»

Der Zeit Rechnung tragend, habe den größte « Teil
meines Warenlagers ganz bedeutend  im Preise
<LS—3« Prozent) heruntergefetzt.
Sonmer-ImetMsen, sowie farbige

JirM-M-erkieidlhell re.
verkaufe, um damit zu räumen, unter dem Ankaufspreis.

DLslssl.
Zu der Erklärung, die gegen ein.Mitglied derU.S .P.

Neuenbürgs, betreffs des Krankenkassenbeamten Edelmann,
folgende Anfragen: Hat Edelmann im Jahre 1919 nicht
zweimal schwarz ein Schwein geschlachtet? Hat er sich nicht
-trotzdem in die Kundenliste eintragen lassen und die Fleisch¬
bezugsmarken nachträglich verschafft. Existieren nicht etwa
tzMO Mehl- resp. Brotmarken, unterschrieben Auszugsmehl
Edelmann unterschrieben? Ist nicht durch Edelmann Mehl
und andere Lebensmittel von einem Dienstmädchen in Hotels
verbracht worden? Sind bei der Haussuchung in der strit¬
tigen Sache nicht zirka 150 Pfund Mehl (Auszug) und un¬
gefähr 100 Pfund Rauchfleisch vorhanden gewesen? Die
Gerichtsakten werden diese Tatsachen bestätigen. Jawohl,
Herr Edelmann, wir wissen genau, daß sie gedroht haben,
komme ich dran, werden alle Andere auch hineingerissen.
Wer find die Andern? Wir kennen Sie. Bange machen
gilt nicht. Wir kennen dis Wahrheit und scheuen keine Aus¬
einandersetzung. Unsere Gewährsmänner fürchten keine
Edelmänner und Ihre Andern.

Krrjsvorftand der U.S.P.
Wilh. Ruf, Conweiler.

Oelsamen-Lohnschlägerri.
Die Oelfabrik von Aug. Reichert«L Cie.

Rachf.,G. M. b H. i» Nagold, übernimmt Mohn-,
Reps- und Leinsaat von Selbfterzeuger» zum
Schlage« im Loh« in den von der Behörde erlaubten
Menge gegen Erlaubnisschein.

Vermöge ihrer vorzüglichen Fabrikationseinrichtungen
ist die Fabrik in der Lage, eine gute Ausbeute und
eine gute, haltbare Qualität Speiseöl bei mäßiger
Berechnung zusichern zu können.

Die Fabrik stellt aus Reps ein Speiseöl her, dem
durch Raffination der herbe Beigeschmack vollkommen
genommen ist, so daß das raffinierte Oel ohne weitere
Behandlung zu Salat-, Koch- und Backzwecken bei jahre¬
langer Haltbarkeit sich vorzüglich eignet und auch schon
in weitesten Kreisen Anerkennung und Beifall ge¬
sunden hat.

XinSerwagen::Sportwagen
XinSermobel:: Leiterwagen
XorbmSbel:r Gartenmobel
Lederwaren, Koffer und Reiseartikel

empfiehlt

Wilhelm Brvß , Pforzheim,
Ecke Zerrenner - u. Saumltr . 17.

rWuprrlxis Schömbergr
^ Liebenzellerstr. 167. :Liebenzellerstr. 167.
^ Sprechstunden: .
5 Werktags von 9—12 und2—5 Uhr. ?
? Streng gewissenhafte Behandlung. A

Wir empfehlen:

ollreis
Pfund ^ 525, neue

Zwiebel,
Pfund 25 -j,

Coeosfett
das beste vom besten

Pfund ^ 16.

Mischllbß
(Apfel und Birnen) Pfund
3 FeinstesOlivenöl
per Liter 30 ^ Liter
Flaschen incl. Flasche 26

rliwllkuvd L l !o,
G. m. b. H.

'lei. 70.

»»»»»«»»»»»»»«

>V6ict6ntJ0f6r-

grüssen Lis Vvrlvdt«

IlÖkkll
lattlivAkn

Lsrlsimb«

25. äuli 1920.

»»»«»»> >» « »

Billige LchiihnM».
Für sämtliche Schuhwaren habe ich

den veränderten Verhältnissen der heut.
Marktlage entsprechend die Preise auf
Schuhwaren bester Qualität noch weiter
herabgesetzt, und halte mich bei Be-
empfohlen mit der Zusicherung reeller.darf bestens

guter Bedienung
Hochachtungsvoll

Hermann Kutz» WUdvab.
Wilhelmstraße Nr. 117.

,»«»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»

LünsMeke KLeäer, garste,
Ledudvarev aller Lrl ured Ass

ortkopäclisek unä normal in sokwarr unä farbig
fertigen raselr unä erstklassig

lletiioMiseiie u . ^ rsairgliklisi '-Aeckststten
(.ekchötrisb 9toerlisim

Lrovprinrev8ti 'N886 38 I 'sru8prsvvsr 3161.

Ls vleräsri Luck sLmtlicke KsparslurSN Luŝ eküfirt.
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VN « «» )

Ein Paar

Eheringe,
14 Karat, gelb zu verkaufen.

Wo? sogt die Enztälerge-
schäftsstelle ^

Neuenbürg.

(seir schöne Ware) zum vor¬
geschriebenen Höchstpreis von
7.50 das Pfund empfiehlt

Wilh . Metz.

Ein
Neuenbürg.

mit 2 Flammen wird zu
kaufe« gesucht.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des „Enzlälers".

Bor Anschaffung
eines Ptauos oder Harmoniums empfehlen unver¬
bindliche Besichtigung unserer Auswahl erstklassiger

Instrumente in jeder Holzart und Farbe.
Billigste, ermäßigte Preise. — Weitgehendste Garantie.

Beste Referenzen.

blusiläisuskrigssms ^si ', eiorrksim,
^Vk8t1ioli69, dsiw Llurkt.

Zkr»8iliti »8trr »»»vi»1« u . SlusIIruNsi »zexlör^ rt.

RMBltt!
Empfehle

prima Fahrrad -Gummi
Reparaturen promptzu bedeutend herabgesetzten Preisen

Eugen Müller . Birkenfeld.
Telefon Nr. 18.

>e-
E

fürdreDampfwasch
anstatt Birkeufelr

Nelleilbiirg.
Alte Pforzheimerstraße IS.

8pvrtl »»a8
A . Muntre.

ll

Pforzheim,
Kronenstr. 3, empfiehlt:

Turner-
Jacken, Hosen, Gürtel,

Schuhe, Faustbälle,
Tamburins,
Teunis-

Sckläger, Pressen, Bälle,
Schuhe,

Fotzball-
Stiesel, Hosen, Tricots,

Bälle, Stutzen,
Abzeichen,

Schwimmer-
Anzüge für Damen-

und Herren,
Athleten-Trikots,
Sämtliche Sportartikel,

nur gute Qualitäten,
Repar ature«
in allen Artikeln werden

prompt erledigt.

Neuenbürg.
Ein gebr. hölzernes

MherWe»
mit Matratze, ein
Kindtt-LailWA

1 Andrllirctt
sowie

20 Slakchcn
zu verkaufen.
Untere GartenstraßeM

Neuenbürg.
Einen guterhaltenenii

sowie einen

Maschtisch

Sehr schöne

zum Einmachen empfiehlt ai
25. Juli und nimmt Befül¬
lungen entgegen(große Post»
liefere ins Haus.)

Carl Gentuer,
Gärtnerei,

Schwa«« , Telefon tt.

Kottes - ienß
itt Weuenbürg

Sonntag , den 2b. Zuii IM
(ll. Sonntag nach ' '

l einigkeilSfest.)
j Uhr Beichte.

dem

10 Uhr Predigt b<Aposte«, -sL>' '16- 34,- Lied"SS,.
Dekan Dr. Megerli«.

AnschließendH. AbendmM
'/,2 Uhr Christenlehre

^ Stadtvikar Hag«.
U. Bibelfiunde in Waldreonat

Stadtvikar Hager.
Mittwoch abends 8 UhrBibelstund!

Stadtvikar Hager

Jathotilch. HoNesdi-s
in Neuenbürg

Samstag , den 24. Juli 1SL«,
^/»8 Uhr abds. Beichtgelegc»-r/-7

heit.

>/,8
>/-8 und

Hl.
>/-9 Uhr
r/»2 Uhr
An den

hat im Auftrag zu verkaufet
K. Binder, Malermeister,j

Telefon Nr. 16.

Sonntag , den 28. Juli >»2»,
wrgens Beichtgelegenheir
l/,g jghr Austeilung der

Kommunion.
Predigt und Amt.

: Christenlehreu. AnlE-
. Werktagen ist der Gottes¬
dienst um r/«7 Uhr früh und f»">

Bezugspit
Mteljährüch in
tii-g k-
Ast im Orts- ui
,.M-V-rkehr s-
tonstigen intänd.
^t 8.«0m.Postb>
,, von höh-

. , derZ' itungde-v-t

Bestellungen nes
Mstellen, in Nl
Bßerdem die A

jederzeit ent^

Hirokonto  A
der Oberamts-t

Neuenbüi

M 1

Mainz, -
Dorten am S
dadcn von dr
und im Nut
trmde. Die
ja Verhastm
Reichsgerichts
Min wegen
des Wafienstr

Halle a.
bergleuteM
Schiedsgericht
beitsministeri
der Bergarbt
Schiedsspruch
ichaften eine.
Damit ist ein
mieden. Da
in Halle Msc

Dresden
band mittler
gen die Bern
die neue Be
Ms von dei
brauch zu m<
testversamml

Berlin,
sandte in L
sein soll, ers
Oberndorfl

Berlin,
kabinett erlei
anderem stin
riss der Eis
schlossen, das
Reichslohnta
treten werde
postmimster
anderen bete
Ministerium,
wessen, die >
machen. Dt
mster, bei dt
Mg der Bt
in den Besc
gen vorzuss
tigt, in Bei
ten, daß die
reichlichtenl

Berlin
nommene fi
unter andei

Der R
von Spa ei
Folgen una
dingte verst
sür Landu
lich starkeC
Krastanstret
bei den dei
Ter Reichs
lisierungsw
nehmen, sol
liegt. Zm
dflichtungi
Imte, Besst
rung der L
Förderung
Kohlenrevi,
drei Arbeii
bergtechnisc
ne sofortig
nach volkst
ten, weitgc
Nutzung de
gen zu Wc
rung und
werblicher
der Verhüt
Belieferun
Wer Koh

Berli»
ter dem2
blick auf t
Dolen uni
Waffen, T
deren Art
Gegenstärt
Länder be
dieses Ver
stehenden
unberührt
ist jeder?
tn vor de-
iches Geb
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